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Verleihung des Bürgerpreises 2019: »Rette uns, wer kann!«
Landtagspräsidentin Ilse Aigner 
zeichnete am Donnerstag, den 17. 
Oktober 2019, im Senatssaal des 
Maximilianeums die Preisträger 
des Bürgerpreises des Bayerischen 
Landtags aus. Eine Jury unter Vorsitz 

der Landtagspräsidentin hatte aus 85 
Bewerbern zum diesjährigen Motto 
»Rette uns, wer kann! – Nachwuchs 
und neue Ideen für die ehrenamtli-
chen Rettungskräfte« die Preisträ-
ger ausgewählt. Der Fokus beim 
diesjährigen Bürgerpreis richtete 
sich auf kreative Ansätze, um neue 
Mitglieder für ein Ehrenamt in den 
Einsatzorganisationen zu gewinnen. 

Der erste Preis (15.000 Euro) ging 
an die Bergwachtjugendgruppe in 
Unterammergau. Im Jahr 2000 grün-
dete die Bergwacht Unterammergau 
eine Jugendgruppe, in der Jugendli-
che schon früh als Nachwuchs für 
die Bergwacht gewonnen werden, 
um mit 16 Jahren dann »echtes« 
Mitglied werden zu können.

Mit dem zweiten Preis (10.000 
Euro) ehrte die Jury das Projekt 
»Bring Dich ein! Ehrenamt verbin-
det.« der Johanniter-Unfall-Hilfe e. 
V. – Landesgeschäftsstelle Bayern. 
Ziel des Projekts ist es, ehrenamt-
liche Helfer mit Migrationshinter-
grund zu gewinnen, um ihnen über 
das Ehrenamt einen niedrigschwel-
ligen Zugang zur sozialen Teilhabe 
sowie zum Bildungs- bzw. Arbeits-
markt zu eröffnen.

Der dritte Preis wurde auf drei 
Preisträger aufgeteilt:

Von der Freiwilligen Feuerwehr 
Philippsreut wurde das Projekt »Du 
besitzt die Eintrittskarte« mit einem 

dritten Preis (7.000 Euro) ausge-
zeichnet. Viele Frauen waren im 
Feuerwehrverein engagiert und dort 
eine wichtige Stütze. Dieses Poten-
tial wurde erfolgreich in die aktive 
Truppe überführt.

Ein weiterer dritter Preis (7.000 
Euro) ging an das Projekt »Kinder 
lernen von Kindern« der Wasser-
wacht Wörthsee. Zur Nachwuchs-
gewinnung wurden Aktionen ins 
Leben gerufen, die maßgeblich von 
Kindern und Jugendlichen durchge-
führt werden.

Ebenfalls mit einem dritten Preis 
(7.000 Euro) wurde das Projekt »Si- 
cher in die Zukunft« der Feuerwehr 
Großostheim gewürdigt. Unter die-
sem Motto führt die Feuerwehr Groß- 
ostheim seit vielen Jahren konti-
nuierlich Aktivitäten im Bereich 
Mitgliederwerbung und Öffentlich-
keitsarbeit durch – insbesondere zur 
Nachwuchsgewinnung.

Mit dem Sonderpreis (4.000 Euro) 
wurde die Bergwacht Allgäu ausge-
zeichnet für das Projekt »Innovative 
Einsatzunterstützung«. Die Berg-
wacht Region Allgäu beschreitet mit 
der Nutzung digitaler Funktechnik 
und der Verwendung von Drohnen 
und Wärmebildkameras neue Wege 
bei der Bergrettung. Die Einbezie-
hung und Verwendung moderner 
Technik ist gerade auch für die junge 
Generation besonders attraktiv.       o

Integrationspreis für die FF Geckenau 
Innenstaatssekretär Gerhard Eck hat 
am 18. November 2019 zusammen 
mit Jochen Lange, dem Regierungs-
vizepräsidenten von Unterfranken, 
den Unterfränkischen Integrations-
preis 2019 verliehen. Bereits zum 
zwölften Mal wurde der Preis ver-
geben, um gelungene Integrations-
arbeit und das damit verbundene 
bürgerschaftliche Engagement zu 
würdigen. In diesem Jahr stand der 
Preis unter dem Motto »lntegration 
– Vielfalt gewinnt«.

Der 2. Preis, und damit ein Geld-
preis in Höhe von 1.500 Euro, ging 
an die Freiwillige Feuerwehr Gecke-
nau für die Integration von Flücht-
lingen und Menschen mit Handicap 
in die Freiwillige Feuerwehr und den 
Feuerwehrverein Geckenau. 

Geckenau ist ein Ortsteil der 
Gemeinde Bastheim im unterfrän-
kischen Landkreis Rhön-Grabfeld 
mit insgesamt 126 Einwohnern. 
Der Feuerwehrverein mit seinem 
Vorsitzenden Wolfgang Grom ist 
der einzige Verein im Ort. Grom ist 
auch Kommandant der Freiwilligen 

Feuerwehr. Insgesamt 20 Männer 
zählt die aktive Mannschaft der Feu-
erwehr, vier davon – und damit fast 
ein Viertel – sind Flüchtlinge aus Af-
ghanistan: die Familie Hosseini hat-
te 2015 im ehemaligen Bastheimer 
Rathausgebäude ein neues Domizil 
gefunden, 2017 traf Wolfgang Grom 
bei einer Geburtstagsfeier auf die 
Familie und schnell war die Idee der 
Aufnahme von Vater Reza, den Söh-
nen Asef und Ali und dem ebenfalls 
in der Familie wohnenden Neffen 
Mohammed in die Freiwillige Feu-
erwehr geboren und nach und nach 
auch in die Tat umgesetzt. Durch die 
Aufnahme in die Freiwillige Feuer-
wehr und in den Feuerwehrverein 
gelingt neben der Integration in das 
Vereinsleben auch die Einbindung 
in die Dorfgemeinschaft und führt 
zu Anerkennung in der gesamten 
Dorfbevölkerung.

Auch die Integration von Men-
schen mit Behinderung ist der Frei-
willigen Feuerwehr Geckenau und 
allen voran Wolfgang Grom ein gro-
ßes Anliegen. Mit Andi, Helmut und 

Anja hat die Freiwillige Feuerwehr 
Geckenau auch drei Menschen mit 
Handicap in ihrer Truppe. Andi und 
Helmut sind bei allen Feuerwehr-
übungen mit Eifer dabei; natürlich 
passt der Kommandant bei den bei-
den besonders gut auf, dass ihnen 
bei den Übungen nichts passiert. 
Anja gehört zwar nicht zur aktiven 
Mannschaft, engagiert sich aber mit 
vollem Herzen im Rahmen der Vor-
bereitung und Durchführung von 
gesellschaftlichen Veranstaltungen 
wie dem Maibaumaufstellen oder 
bei Vereinsfesten.

Die FF Geckenau: bestes Beispiel 
für gelebte Integration in einem 
kleinen Dorf in Bayern.             o

Musikalischer Dank ans Ehrenamt
Einfach mal danke 
sagen – das wollte 
der Landkreis Hof 
allen seinen ehren-
amtlich engagier-
ten Bürgerinnen 
und Bürgern. Und 
dafür hat er sich 
etwas ganz Be-
sonderes einfallen 
lassen! 30.000 der 

knapp 95.000 Einwohner im Land-
kreis Hof betätigen sich in einem Eh-
renamt, in Sportvereinen, karitativen 
Einrichtungen, im kulturellen Be-
reich oder bei den Feuerwehren und 
dem Rettungsdienst – für sie alle ist 
der Ehrenamtssong »Mit Herz und 

Hand«. Entstanden ist die Idee des 
musikalischen Dankes im Koordi-
nierungszentrum Bürgerschaftliches 
Engagement (KoBE) des Landkrei-
ses Hof. Heinrich Wolf, zuständig 
für das KoBE und Ehrenamtsbe-
auftragter im Landkreis Hof, ist 
verantwortlich für den Song. »Wir 
wollten einen Text mit Tiefgang, 
nichts Banales, und natürlich musste 
er sofort ins Ohr gehen. Ich denke, 
das ist uns gelungen«, so Wolf. 

Auch ein professionelles Musik-
video gibt es mittlerweile zum Eh-
renamtssong. 600 Ehrenamtliche aus 
dem Landkreis Hof sind darin zu se-
hen und auch Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Landratsamtes, die 

das Lied miteingespielt und -gesun-
gen haben. Premiere feierte das Mu-
sikvideo zum Ehrenamtssong am 23. 
Oktober 2019 im Hofer Scala-Kino, 
bei der Vorstellung für die Unterneh-
merinitiative Hochfranken während 
der Internationalen Hofer Filmtage. 
Mit dem Ehrenamtssong wollen die 
Hofer den Ehrenamtlichen für ihren 
wertvollen Einsatz danken, gleich-
zeitig die Aufmerksamkeit auf das 
Ehrenamt und dessen Wichtigkeit 
lenken und natürlich auch zum Mit-
machen motivieren.

Mehr Informationen und einen 
Link zum Video unter: https://www.
landkreis-hof.de/ehrenamtssong-
mit-herz-und-hand/             o

Integrationspreis für die FF Wunsiedel
Noch eine Auszeichnung für das 
vorbildliche Engagement der Wun-
siedler Feuerwehr: Nachdem sie im 
Juli dieses Jahres den bayerischen 
Engagiert-Preis (siehe brandwacht 
5/2019) mit nach Hause nehmen 
konnte, wurde ihr am 14. Novem-
ber 2019 von Bayerns Innen- und 
Integrationsminister Joachim Herr-
mann gemeinsam mit Regierungs-
präsidentin Heidrun Piwernetz der 
Integrationspreis der Regierung von 
Oberfranken verliehen. Weitere Prei-
se gingen an den Migranten- und 

Integrationsbeirat der Stadt Bamberg 
und an den TSV Unterlauter.

»Sie zeigen mit Ihren herausra-
genden Initiativen eindrucksvoll, 
wie Integration gelingen kann«, 
lobte Staatsminister Herrmann die 
Preisträger. Der Minister ist über-
zeugt: »Die Art und Weise, wie wir 
die vielen Menschen, die einige Zeit 
oder dauerhaft bei uns bleiben dür-
fen, in unser Land integrieren, ist 
ausschlaggebend für das Bayern von 
morgen und den sozialen Frieden in 
unserem Land.«                o
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